
Sie haben das Recht, die Ware innerhalb von 14 Tagen nach Lieferung ohne Begründung an Nördlinger Verlagsauslieferung GmbH & Co. KG,  
Augsburger Str. 67A, 86720 Nördlingen zurückzusenden. Bitte nutzen Sie bei Rücksendungen im Inland den kostenlosen Abholservice. Ein Anruf unter 
Tel. +49 7221 2104-260 genügt. Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter nomos@shop.de/go/datenschutzerklaerung.

Bestell-Hotline +49 7221 2104-260  |  Online www.nomos-shop.de 
E-Mail bestellung@nomos.de  |  Fax +49 7221 2104-265  |  oder im Buchhandel

Nomos Verlagsgesellschaft  
Waldseestraße 3–5 | D-76530 Baden-Baden | www.nomos.de eLibrary

Nomos

Jahrbuch für  
Vergleichende Staats- und  
Rechtswissenschaften – 2022
Herausgegeben von der Fakultät für Vergleichende 
Staats- und Rechtswissenschaften der Andrássy Gyula 
Universität Budapest, Prof. Dr. Christian Schubel,  
Univ.-Prof. Dr. Stephan Kirste, Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Peter-Christian Müller-Graff, Prof. Dr. Oliver Diggelmann, 
LL.M. und Univ.-Prof. Dr. Ulrich Hufeld
2022, 286 S., brosch., 79,– € 
ISBN 978-3-8487-9006-7 
(Jahrbuch für Vergleichende Staats- und  
Rechtswissenschaften, Bd. 7)
www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-9006-7

Jahrbuch für 
Vergleichende Staats- und 
Rechtswissenschaften – 2022

Nomos

Das Jahrbuch spiegelt das wissenschaftliche Leben an der 
Andrássy Universität Budapest wider. Herausragende Arbei-
ten der Absolventen stehen im Vordergrund. Hinzu kommen 
Aufsätze der Mitarbeiter und Professoren der Fakultät, 
zudem Texte aus Partnerinstitutionen, die der Andrássy 
Universität wissenschaftlich verbunden sind. Das Jahrbuch 
führt in Kernbereiche des Europarechts und thematisiert 
die Europäisierung der mitgliedstaatlichen Rechtsordnun-
gen. Die ost-mitteleuropäische Rechtslage spielt eine beson-

dere Rolle. Dieser rechtsvergleichende Akzent gibt dem 
Jahrbuch eine unverwechselbare Färbung.

Mit Beiträgen von
Hendrik Denkhaus, Oliver Diggelmann, Leszek Dziuba, Felix 
Engelhard, Joshua Heper, Christian Kovács, Hannes Rathke, 
Jessica Reisinger, Mechtild-Maria Siebke, Vanessa Steinert 
und Miklós Szirbik.


